
- ' Glasraffinerien oder Glasmanufakturen,
weiters den anderenorts ansässigen Detail-' Verkäufernund Unterhändlernzu. Das

1;, v einzelne Glas wandertebeispielsweise aus
einer Glashütte zu Steinschönau zum
Schleifer und Kugler in Röhrsdorf, dann
zu einem Graveur in Langenau, eventuell
noch zum Maler und Vergolder in Arns-
dorf und schließlich zum Glashändler in
Haida. Glashändler und Raflineure über-
nahmen direkt oder durch Reisende

Bestellungen auf bestimmte Waren, be-
zogen diese als Rohglas von einer Glas-
hütte und ließen sie durch Heimarbeiter

"X4.z, raffinieren,dasheißtverfeinernundver-
f-l schönem. Die Abgabe der Ware an den
i, i" HeimarbeiterundihreRückstellungank"
Xx denRaftineurwiederholtesichbeijedem

Gegenstandso oft,bis derselbevollkom-
men zur Ablieferung fertig war. Die Glas-

2232221212;hüm lagenzumeistdesbilligenHolm
wegen abseits vom großen Verkehr und

im waldigen Terrain, erzeugten das Rohglas, nahmen also nur das Schmel-
zen derGlasmasse,dasBlasenundPressen 709mderselben in Formen, wie sie die Raffineure r
verlangten,vorundüberließendieweitere -BearbeitungdiesenoderdenvondenRaffi-A,ß ß ,neurenbeschäftigtenSchleifern,Kuglem, "igu-if?Graveurenetc.VondieseneigentlichenGlas- j-
arbeiternwähltendieSchleiferihre Haupt- X

i '14v"? ysitzeinNieder-Preschkau,Röhrsdorfund{pi I;Hillemühl,somitindrei,dieGlashüttenvon a
FalkenaueinkreisendenOrten.Siesaßenalso 5 X(u.y- i' "
im Norden des Haida-Steinschönauer Indu- - 3 i?
striebezirkesundzunächstdenGlashütten, Ü}; tni
ausderenersterI-IandsiedieWareempfingen. i f
In Steinschönau, Langenau und Sonneberg, r k h,somitimWesten,habensichhauptsächlich _ ß! '
Kugler niedergelassen; ebendort sowie in "Ä _
Haida oder richtiger Haide, wie es in der äfff. 1
erstenHälftedesXIX.]ahrhundertshieß,die I
Graveure. Die Ätzer bevorzugten Kreibitz,

i" "ELBA
dieVersilbererArnsdorf,dieMalerdenletzt-
genannten Ort sowie Steinschönau, Falkenau mitBlumenauf rotemundblauemGrunde


